
' "

Tribun, Tienötag, 22. Febr. 191 G. Seite 5.

JRim melde sich zum slu(iKlfonlcl! )MncTMsisauslönÖc:
'

in DculstfjsanD

Xt, Lewald stellt alle gegenteiligen
Angabe entschiede i

Abrede.v

Donnerstag werden die Rmnen
der Kontestanten deröffentlicht!

Weitere Kontestanten melden sich täglich und
neue stehen in Aussicht!

'!

Man sende heute noch seinen Nominations-Koupo- n ein!

. Berlin, 22. Febr. (Fnnknibericht
vU'lmcr nach ergeht sich die

deutsch, emdliche Presse des Auslon
des über Bottsausstäilde in Berlin
und anderen grohen Städten des

.Nommall'on6'Zkous)on.
Feder SU esiant bekommt 10,(XX) Stimmen, wenn er

bri seiner Nomination diesen Lloupvn einsendet..

Togliche Omaha Tribüne, -

Aovtest'Manager,

Omaha, Nebr.

Ich beteilige mich hiermit an Ihrem Äovtest, be
flinnend am Sl. Februar 1916 nnd endend am 19. April

, 1910. Schiefen Sie mir sofort alle nötigen Papiere
nnd Probezritnngen zn, nd grbrn Sie mir für die Ein
scndung diese, Koupons Kredit für 10,000 Stimmen.

Achtungsvoll

Name , ,,,,,
Adresse ...........7....
Wohnott .. ,

Datum '

deutschen Reiches, schreibt die Uebc
seeische Nachrichien. Agentur. T

neooor vewalo, oer weiter der bo Schritte zu tun, um aus der 10,000litischen Abteilung des Miiiisteriuins
des Innern, hat einem Vertreter der

j lasse herauszukommen. Wer mit
Das Interesse für den dritten

Automobil . frontest der Täglichen
Omaha Tribüne" steigt mit jedem
Tage. Aus vielen Staaten haben
sich Kontestanten angnneldet. und

Agentur gegenüber folgeiideAeuke
ningen getan: Ich kenne das aine
rikanische Volk, denn ich luar.dent
scher jiomnüssär auf der Welt-Au- s

stellung in St. Louis und habe rni
unter hervurragcndm Amerikanern

gen zu belohnen, die den größten
Eifer an den Tag legen, , hat die

'Tägl. Omaha Tribüne" dett Herr
lichen Preis eines Ford Autos au--

gesetzt. Dieses ist jedoch nicht alles.
Jeder Kontestant, der mehr als 5

jährliche Leser einschickt, erhält ZU

Prozent für die von ihm eingesand
ten Gelder. Auch tvcrden 'in Laufs
des, Kontestes mehrere sehr ver
lockende Spezialpreise ausgesetzt, wo.
rüber wir den kontestanten nach Bei
treten zum Kontest sofort nähere

Mitteilung machen. Der Zweck des
Kontestes ist somit ein doppelter.
Die Tägliche Ofuaha Tribüne" ver
anitaltet ibil. um niebr Abonnenten

siele Freunde erworben. Ich weis!
odB oas anienrani cye olt im all--

VI,) t".;iuMi,wiigwjinMm yr;n 'iu muuuMuuww gememen gerecht denkt. Seit fünf
Jahren bin ich Leiter der politische

Energie ans Werk geht, der rann
sich einen Vorsprung

' verschaffen,
der später nur schwer einzuholen
sein wird. Tedhalb, Kontestanten,
verschieben Sie die Arbeit nicht, be

ginnen Sie heute noch mit .dem
Sammeln von neuen Lesern für
die Tägliche Omaha Tribüne"!

Der Abonnements Kontest der
Täglichen Omaha Tribüne hat in

erster Linie den- - Zweck, den Leser
lreis deZ einzigem deutschen Tage
blattes im Westen ganz bedeutend
zu vergrößern. Tazu braucht die

Tägliche Omaha Tribüne" die Mit'
Hilfe ibrer Freunde. Tiefe müssen
dem Blatte, nene Abonnenten zufüh
ren. Um 'nun die Freunde daiu
anzuspornen, dasz sie recht eifrig für
das Blatt werben, und um diejeni

ökiMMÄZWMNiMW Avtenung oes Minstenums des. In

täglich melden neue Kontestanten
ihren Beitritt an. Einige zögern
noch, und diesen möchten wir hiermit
raten, ihren Beitritt nach Enipfang
dieser Zeitung anzumelden, denn be
reit am Tonnerstag werden wir
die Namen der bis dahin angemelde
ten Kontestanten veröffentlichen, und
das trägt stcks zur Erhöhung des
Interesse? bei. Man schneide des-lia- lb

heute noch den Noniinations
Uoupon an anderer Stelle der Tri.
büne" aus und sende ihn ein und
gehe sofort ans Werk.

Ten bereits angemeldeten Kante
stanten möchten wir hiermit den
wohlgemeinten, Rat geben, sofort

. , i. 'Ä,"-- fsH b neren, uns von strabenkiwalle,

YmsmmmM. und ' äollsauntanoen genau tinter
richtet. Ich gebe Ihnen die Versiche

t ivJ TK ,v i. ttw i. - ' w m 21 rung, öaZz bei allen zenen Zwischen
zu bekommen, und die Leser nehmenn-.--l:l- A fällen, die von der deutschfeindlichen

Pree als -- Straßenkrawalle oderiSijmsmmtl .'W t I y iT JÜ ' t

dar.an teil, lim dieses feine voro
Automobil zu gewinnen, oder doch
eine angemessene Konimission für
ihre Arbeit zu erhalten.

traszenkanchse bezeichnet werden
T..1L Hl-- .; C .

,t,r beginn oes itrieges vis zumPAr. wvv3. heutigen Tage niemand getötet wur
de, auch wurde kein Militär anfaelMWMMSWMM MM boten, Aufstände," zu .unterdrücken.

ier mo meine Beiveise." Und da
mit holte er aus. einer Schublade ein

Der Uujjenbkswlnger,
Neue Monientbilder vom General

feldmarschall Hludenburg.

.Die Lage im Ostcn ist unverändcrt.'
Winterschlaf! Den Tapferen im

Osten ist die Ruhe zu gönnen.
Und die Lage im Osten wird unber

ändert bleiben, bis der Meister den

Augenblick, zum weiter; Borslosz für ge
kommen krachtet. Inzwischen, da man
nichts vom Hindenburg hört, begnügt
man sich mit den Mitteilungen, die man
Über ihn erhält.... die bevorzugten
Berichterstatter, wie Paul Goldmann von
der Wiener .Neuen Freien Presse" und
Ludwig Ganghofcr von den .Münchener
Neuesten Nachrichten", nahmen die

Kampfpause wahr, um den Generalfeld
marschall wieder einmal zu besuchen. Und

it- - fanden
'

ihn ganz den Alten"; der
Erfolg hat ihn nicht verändert und er
plaudert frei und offen wie früher. Auk
den kleinen Charaktcrzügen, die sich im
Laufe deS Gespräches ergeben, läßt sich
daS in großen Umrissen feststehende Bild
des Gencralfeldmarfchalls ergänzen und
vervollständigen.

ES geht doch nichts über daS Jagd
vergnügen und über einen Tag im
Freien," sagte Hindenburg zu dem Wie
ner Interviewer. Dasür muh man
dann wieder ganze Tage im Zimmer
eingesperrt bleiben. DaS ist schlimm,
besonders schlimm, wenn auch noch ein
Maler kommt und man ihm sitzen muß:
Und es kommen nicht wenige, teils aus
eigenen Antriebe, teils abgesandt, um
mein Bild anzufertigen. Da kann man
nichts machen; wenn man gemalt wer
den soll, muß man eben stillsiden

Nach den Worten des Gencralfeldmar
schall! über die Waler ist es erst recht
interessant, einen Maler über den Ge
neral zu vernehmen. Der Charlotten
burger Maler Eugen Hersch hat General
feldmarschall v. Hmdenburg nach dem
Leben malen dürfen. Während der Ar
bcit, bei der der Feldmarschall sich sehr
interessiert mit dem Künstler über aller
lei Kunstfragen unterhielt, kam auch daS
Gespräch auf persönliche Eigenschaften
der Künstler. Der Keneralfeldmarschall
glaubte, die Vergeßlichkeit als eine her
vorstechende Eigenschaft der Künstler be
tauen zu sollen. Darauf erwiderte der
Mäler: .Da kann ich Ew. Exzellenz nicht
ganz beipflichten. Ew. Exzellenz sind
doch selbst der größte Künstler, der aber
nie etwas vergißt, fondern stets an alleS
und alle denkt!" Hindenburg antwortete:
Sie vergleichen die Strategie mit, der

Kunst die Leute glauben im allge
meinen, daß das Kriegführen keine Kunst
ist, aber verlassen Sie sich darauf, da
ist gewiß eine so schwere, ja vielleicht noch
schwerere Kunst als alle anderen. In der
Strategie darf man allerdings nichts der
gessen, und wie leicht wäre das gerade
dabei möglich ' unter den zahllosen Ein
drücken, die auf einen einstürmen wie
groß ist die Verantwortung!" Auf des
Künstlers Frage nach des Generalfeld
n,arsck)alls Heimat, antwortete er ihm:
Ich bin Ostpreuße, und das sage ich

jetzt mit besonderem Stolze, denn ich habe
ja gewissermaßen mein eigenes Haus vor
dem Feinde geschützt. Als ich in die
Schlacht bei Tanneuburg fuhr, kam ich

immer an meinen eignen Wäldern vor
über. und-- a kam mir's dann stets stark
zum Bewußtsein, daß ich nicht nur als
Feldhirr meine Truppen gegen den Feind
führte, fondern auch als Privatmann
mein Hab und Gut verteidige."

Und 'noch eine bezeichnende Hindenburg
Anekdote. Heidenaii, ein kleines Fabrik
dörschen bei Dresden, hatte ein dringen
des Bedürfnis, irgendwas zu besitzen, waS
an Hindenburg erinnern kann. Zum Dol
metsch dieser Gefühle machte ,sich ein
Gastwirt, der den Generalfcldmarschall
bat, sein Restaurant" nach ihm Zum
Hindenburg" nennen zu dürfen. Hinden
bürg ließ antworten, daß er seine Gc

nehmigung erteile, aber nur unter der

Bedingung, daß es heiße: G a st h a u S

zum HindcRburg", denn Restaurant" fei
eine undeutsche, nicht notwendige Be
zeichnikng. Der zum Gastwirt',, bekehrte
Restaurateur erfüllte selbstverständlich die

hauchen Tokumente hervor. Eine;
derselben führte in ausgezeichneter
.Yanöfchrist die Aufschrift Friedens
dcmonstrationcn in Berlin", ein an
deres Ruhestörungen in Berlin
wegen Buttermangels".

Tr. Lewald sagte dann weiter:

gfahm BU sich uttfevem deittev
AtttsMsbilsssttest bsvezts

angsfehlsssstt?
Wir bieten Ihnen die beste Gelegenheit, ein seines

Ford Automobil kostensrei zn gewinnen!

UNSER GROSSER PREIS :

In Berlin fanden drei sogenannt,
Friedensdemonstrationen statt, näm
lich am 21. November, 30. Novem
der und 9. Dezember. Bei der er
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Tägliche Omaha Tribüne 1

1 Automobil-Konte- st

ABONNEMENTS-FORMULA- R I

Bitte senden Sie e Omaha Tribüne" für ...... Jahr

5 Monate an 5

Abonnent E

1 Adresie

Stimmen gutzuschreiben für
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sten war ich Augenzeuge. ,Als ich

mich vom Neichstagsgebäude nach
meinem Amtsgebaude begab, be
merkte ich 20 30 Frauen," hier
bei huschte ein Lächeln über Herrn
Lewald s Zuge, "nicht mehr ah
30, die durch das historische Brau '

f. .dcnburger Tor marschierten. Unter
?' iidenselben befanden sich mehrere radi f ,1 '

,;'?, . 'r,i ' .' . , - . Hl -
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kale Sozialistenführer und auch ein
Advokat, dessen Spezialität darin " " '

'

''j1 i, V - - - J3
liegt, angeklagte Sozialisten im We.

- - -

"litaGltfftSövjt v- - I
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, , T jfr C ' 'richt zu verteidigen. . Hm und wie
. 5 . jf

i'der wurden Zwfe nach Frieden laut , 1

Mehrere Personen stimmten dieG lissr, durch die Sie klar u. ohne Baschwesden seiisn können
i
i ,

Internationale" an: da aber die

iibrigcu nicht einfielen,, verstummte
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der Gesang recht bald. Schließlich
OMAHA trieb die Polizei die Ruhestörer aus.694 Brandeis B!dg.

einander, 'sechs Personen 'wurden 1 f TO G f
? verhaftet, darunter befand sich auch Jfi i V.eincrau. die ein krankes Kind da iüWfct'iöÄlttW-atfW'SSkftw4- .

- - zssm, - - vheim hatte. Diese wurde sofort aus
f iX. Ikw -

,
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S Tf -'- "der Haft entlassen. An der zweiten
Demonstration beteiligten sich etwa v. 'jr.yi&Fi ' ' - t7fxr . .:'1000 Personen; innerhalb 30 Mi r, -- X4ii. .' c. a

Jfc.v i -HiM v. , j 4, -' JL & , .
nuten wurden die Leute von der

"...... l..r;.Polizei vertrieben; zwei Personen
erlitten dabei Verletzungen. Ich

Mstsm .
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wünsche nur von Herzen, das; meine

ollegen in London, Paris, New
Fork oder Chicago strabenkrawalle

' . , t" vk t r r r". yT MÄ
in ihren Städten" mit ebenso grofzer
Leichtigkeit unterdrücken können, wie
ich es getan, Hut ,dcr Wahrheit die Bedingung des sieggekrönten Feldherrn."t:;.t?SRVwi '.f i ti i v-'-- lA-- , skr ß
lichrc zu gebrn, wir iiaben in Frie-' ,,

z ? - . , ' oenozeilen styummere rawaue zu auch den Finanzleuten ein Rätsel."

r - vj v '' rf--a - Pt ü
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J ,Xri.1Tr.iJ!" .

Sie wußten eben nicht, w r e r e i ch s i everzeianien genau:, wie gcraoe zur
gegenwartigen Zeit.

"v. . .

waren. Wußten nicht, wie sie in vier
undvierzig Friedcnöjahren mit deutscher

Sparsamkeit die Früchte deutschen Fleißes
in Form von Milliarden und Milliarden

- iffiifxfcw&ziwwJiz- - t
:"y:.:iOMAHA. neb;.;, UiyfJs

"Eine 5 Passagiere Ford Touring Car, Model T, 1916
Dieses wertvolle nnd nützliche Automobil wird dem Gewinner dieses Kontests kostenfrei

zum Geschenk gemocht.
i

Diese 5 Passenger Ford Touring Car, Modell T 1916, ist völlig ausgestattet und keine Teile
oder Zubehör sind zu kaufen, wenn dieselbe dem glücklichen Besitzer übergebe wird. Eine Vergnii
gungsfahrt in diesem Anto für die Familie wird i n Wahrheit ein Vergnügen sein. Für Geschäfts
fahrten, Reisen, sowie alle Zwecke, für die der Besitzer einer vorzüglichen Tonring Car Verwendung
hat, wird sich dieses 'Automobil vorzüglich eignen. UnkostcnBernrsachung durch Gebranch nd In
standhaltung werdeu gering sein. Dieselbe wird dem glücklichen, Besitzer ein Gegenstand der Freude
und des Stolzes werden. Ihre Zuverlässigkeit nnd Nutzbarkeit macht diese Ford Tonring Car u
übertroffcn, da sie den Anforderungen für Leichtigkeit der Handhabung, der )iänmlichkeit und Be
qnemlichkcit vollkommen entspricht. Der Bau und die Herstellung dieser Maschine bedeuten für die
selbe absolute Stärke und Einfachheit des Mechanismus. Dieses Automobil ist universell in seiner
Verwendung und praktisch i jedem Siune des Wortes.

Füllen Sie dcn Nominations-Koupo- n aus und schreiben Sie sofort um alles schriftliche
Material. .

lagliche Omaha Tribüne,
Kontest-Manage- r,

Omaha. Nebraska

Tie modernste und sanitärste Brauerei im Westen.

Familienbedarf kann bezogen werden durch Wm. Jettcr, 2502 N Straße,
Süs-Omah- a. Nebr.

Telephon: Süd-Omah- a, So. 863, So. 868. Omaha. Doug.231.

aufejnandugelegt hatten. Das wußte das
Volk nicht, wußte Dr. Naumann, der her

vorragende'' Sozialpolitiker, nicht. Das
wußte Frankreich nicht und England nicht.
Das wußten auch die deutschen Finanz
leute nicht? .

Wie es möglich sein wird, fünf Mil.
Karden aufzubringen.... Es war mög
lich.

Auf die erste Krieasanleihe wurdenOrie S. Hnlse, Walnut 595
C. H. T. Riepen, Tyler 1102 4460 Millionen gezeichnet; auf die zweit

90) Millionen und aus die dritte 12.101
Hülse & Riepen
Deutsche Leichenbestatter

Millionen Mark insgesamt 25.W1
Millionen über fünfundzwanzig Mil701 südl. 16. Straße

Tel. Dougl. 1226. Omaha. liorden. Sie wußten nicht, wie reich sie

waren.
Im März wird die vierte Krikasanlelm

ufgzlegt werden. Wie hoch die deutsch,

Regierung diese Anleihe auch beziff'rF15TULA zahlt, wenn kurirtttämorrkoiclen Alle rankhitk bei Rektum liitirt ,ht mag, sie wird um Milliarden übeezeichncl
werden, weil das deutsche Bolk das fest,

chirurgischtpkration. , 1ki Cho'.olorm, Aekhu der ndn allgemeinr Beiiu

buvgimitkkl. Kur sltrtntirt in kkbeM a,uhlten. Un ersuch,,, ftei.

Kchieibt gen Buch über Hämorrhoid, und rankhette be Rekium mit Zeug.

: 33er unbewußte lUläjlum.--'

lct deutsche Michrl und die Kriegs
'

Milliarden.
Dr. Friedrich Naumann, Herausgeber

der Hilfe" und Mitglied des Reichstags,
ist ein Sozialpolititer von Bedeutung, ein

Mann von tiefem Wissen und Gründlich
Zleit. In feiner trefflichen Kriegschronik,
iünem Tagebuch, das die Ereignisse er

vöhnt und die Gedanken des' Schreibers
siber daS Geschehene und auch über die

Ausblicke verzeichnet, sagte Naumann am
3. Aug-us- t 1914:

Wie es müglich sein wird, fünf
ZNilliarden aufzubringen, ist
auch den Finanzleuten ein Rätsel, abcr
oir alle sind entschlossen, den Krieg nicht

vn Geldfragen ''leiden zu lassen. Während
onst um jede hakbe' Million gkfnlscht

wird und gehandelt werden muß, genügt
jetzt ein Referat des Direktors der Reichs-dan- k,

um die gewaltigste Belastung zu

iibernehmen, die bisher eine Bvlksvertre
iung zu bewilligen hatte. Siegen wir, so

snüssen es die Gegner zahlen, verlieren
wir, so haben wir eine Schuld bis auf
Kindeskinder." ;
, Fünf Milliarden, da? war dem' Deut-sche- n

feit 1871 die phantastische Riesen-summ-

fünftausend Millionen. Frank-reic- h

hatte diese Summe als Kriegsent-chädigun- q

zahlen müsse und Bismarck.
r den Franzosen damit ine ungeheure

'oft aufzubürden glaubte, war erstaunt
libcr die Schnelligkeit, mit der die Mil.
Iiarden bezahlt wurden. Troi)dem blieben
lie Fünf Milliarden" dem Deutschen nx
iiilxansf von Reichtum.

Und nun sollte Deutschland.be! Aus-kruc- h

des Krieg.'s selbst fünf Milliarsen
tufbringen. Die Summe fja frie f':ti für
fiiien ge!?iegtkN ii'.o!ii;tjnf,1vifttt toi'.
t?aumann etiral f dkik. er
steS über ds Wie und r'chcr ich, 'tlnx
Ivtkden konnte: Wik ti ineatifi ffin
wird, fünf Milliarde . oaf iubtinjni.

-

jg

Vertrauen in, seine Regierung und in d- -

Sieg hat, weil das deutsche Volk für sein,
Existenz und den ehrenvollen. Friedm 'ei
nu letzten Mann und seinen letzten Pfcn
nlg opfern würde. Und braucht nicht sein,
Mannen mit Zukuskünsten oder Gewalt
zu den Fahnen zu treiben. Und braucht

isse.
Dr, E. R. TARRY, 240 S OeUud, Omaha, Nebnak
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nicht bei Fremden betteln zu gehen, sich

nickt zu demütigen....
fflMIIIIW
; H&'t'&v

Ucber-d- ie eingangs angeführte Tage..y-- . . , - . r .
buchnotiz sind achtzehn Monate ttrstri

: i.t'fe , ckien. Ob Dr. Friedrich Naumann. der si,
tfi 4 f'F.if r i chricb, beim Ueberlcsen seines Stoß,

mfzers nicht denken wird: .Wie kam e5 AXEL W. JORGENSEN, Family Distributer. 210 Hickory St.MUvtiL Nur, daß wir von unserem eigenen Reich
tum nicht gewußt haben?"n'Jiim nLjr ;hr i r
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' m D frühere Handelsdeirat Pebver vom
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Staatsdeparment meint mit Bezug aus
X, ff--

Die deutsche Sprache i Böhnieu.
Berlin, 2-- Febr. Der Frkf.

;ui " wild autz Wien berichtet: Zur
innere Noorzanifmion des Staaten
geschieln .'der 'erste "Scllritt in der

erriimu'- fce l'ölmiiichcn Staat

gerade die Kriegs
hätten. Tie Ver
die Neichspoft"

kein Zugeständnis
sondern an . den

keine Ilngerechtijl.

ren Notwendigkeit
ereignisse erw'esen
ordiiung i't, wie

richtig hcrnorbclrt,
an die Deutschen,

Staat, also auch

uncimans Im
Handelskrieg gibt es keine Freundschaft

Auf an: deutsch: In Geldsachen hört

Achtuna. Teutsche!
Kommt zu I. F. C. Nuinohr für

besten Liinburger Käse, geräucherten
Catfisch, Hasenpfeffer. Bier und
Schnaps baben wir auch zu der
sausen. 207 südliche 13. Strc&e,
Omaba. ?!eb.

Beruft Euch bei Einkäufen aus
die .Tribüne".

!tt i ;; 5 ! f

S . . i , f
fe;e Gemiitüchkcit aus." V

keit gegen di? Skl .wen.mn f:' V (iViH'i' iih'i-jii'- onMchficstlidii'n
der deiitichen Sprache als in

.lerer LUnUsprachc des Staates, de
bei Einkäufen auf, Beruft Euch

die .Tribüne" klbonnirt auf die Tägliche Tribüne.
-
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